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Rainer H .  B i l ler und Joachim Brunotte, B raunschweig setzt. Erwartungsgemä ß lag d ie erforderli­
che Za pfwel len leistung beim Front-An­
ba u deutl ich höher als beim Heck-Anbau ,  
( Bild 1 ) ,  da ü ber d ie  ga nze Gerätebreite 
gehäckselt wird und das Schn ittgut n icht 
- wie bei m  Heck-An ba u  - auf der Breite 
der Reifen  n iedergedrückt und von den 
Schlegeln  praktisch n icht oder n u r  sehr  
unzureichend erfaßt wird .  Be im Y- und 
Delta-Schlegel waren etwa 40 bis 60 % 
Mehrleistung erforder l ich, beim  Y/M­
Sch legel etwa 15 bis 25 % .  Ebenfa l ls ist 
ersichtl ich ,  daß d ie fläch ig in den Bestand 
ei ngreifenden Sch lege l einen deutl ich 
höheren Leistungsbedarf (etwa 50 bis 
80 % mehr) aufweisen als stegartig ein­
greifende Sch lege l .  

Pflege stil lgelegter F lächen 
Vergleich von Front- , Heck- und Heck/Seiten-Anbau 
sowie verschiedener Schlegelformen 

Bei der Pflege sti l lgelegter Flächen 
sollen für eine gute Verrottung erforderl i­
che kurze Häcksel bei mögl ichst gerin­
gem Leistungsbedarf und mit hoher 
Schlagkraft erzielt werden. Der Vorteil 
des Häckslerbetriebs im Front-Anbau 
(keine langen Stoppel in der Fahrspur) 
muß durch zusätzliche Motorleistung 
erkauft werden. Der gleichzeitige Einsatz 
von Schlegelhäckslern im Front- und 
Heck/Seiten-Anbau erhöht die Schlag­
kraft, aber auch den Leistungsbedarf. 
Werden statt der üblicherweise auf dem 
Betrieb vorhandenen Häcksler m it Plat­
tenschlegel solche mit V-Schlegeln 
eingesetzt, so reduziert dies die erforder­
l iche Motorleistung, ohne den gewünsch­
ten Arbeitseffekt "kurze Häcksel" zu 
beeinträchtigen. 

Auch wenn der ursprüngl ich festgeleg­
te Sti l legungssatz von 1 5  % auf heute 

5 % red uziert wurde, behält d ie  Flächen­
sti l legung nach wie vor einen hohen Stel­
lenwert im Betriebsa blauf, da d ie Flächen 
"nach guter landwirtschaftl icher Praxis 
unter Beachtung von U mweltgesichts­
pwnkten beha ndelt werden" müssen [ 1 ] .  
Nachdem in den letzten Jahren bei den 
Versuchen zur Pflege sti l lge legter Flächen 
(Klee-Gras-Gemisch, Phacel ia und Öl ret­
t ich) Masch inen im Heck-Anbau mit un­
tersch ied l ichen Werkzeugen im Vorder­
grund standen ,  wurden nun  d iese Ma­
schinen im Front- und teilweise im 
Heck/Seiten-Anbau untersucht. Der 
Betrieb der Häcksler im Front-Anbau ver­
meidet das N iederfah ren des Aufwuch­
ses durch d ie Tra ktorreifen und gewähr­
leistet damit e ine gleichmäßige Zerkleine­
rung und eine gute Verrottung des 
Häckselgutes. Zusätz l iche Masch inen im 
Heck/Seiten-An bau  erhöhen die Schlag­
kraft. Sie s ind in den meisten Betrieben 
zur Pflege von Ackerrändern oder Bö­
schu ngen vorhanden.  ln d iesem Beitrag 
werden d ie wichtigsten Versuchsergeb-
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n isse bezüglich des erforder l ichen Lei­
stungsbedarfs und der erzielten Arbeits­
qua l ität vorgestel lt .  

Versuchsbedingungen 

Für die Durchfüh rung der Versuche stand 
ein gleichmäßiger Bestand an Öl rettich 
zur Verfügu ng. Sowohl  im Front- als auch 
im Heck-An bau wurden e in Häcksler mit 
drei versch iedenen Sch legelsätzen (Y­
Sch legel, Y/M-Sch legel = Y-Sch legel mit 
e inem fläch igen M ittelschlegel, Delta­
Sch lege l )  sowie als Kontro l lgerät e in  
Häcksler mit Platten-Sch legeln  einge­
setzt. Für den Heck/Seiten-An bau stand 
ein Häcksler m it Platten-Sch legeln  zur 
Verfügung, ein üb l iches Gerät auf den 
meisten Betrieben .  Die Stoppelhöhe wur­
de auf 10 cm ei ngeste l lt. Zur Erziel ung 

Eine U rsache für den  höheren Lei­
stungsbedarf fläch ig e ingreifender Werk­
zeuge l iegt in der erheb l ich höheren Leer­
laufleistung ( Bild 2) . Die  stegförm igen V­
Sch legel bieten den  geri ngsten 
Strömungswidersta nd und ha ben eine 
Leerla ufleistung von etwa 1 kW/m Ar­
beitsbreite, während fläch ige Sch legel im 
Leerlauf e inen Leistungsbedarf von etwa 
3 bis 6 kW/m erfordern . Dies und d ie Tat­
sache, daß bezügl ich der erzielten Ar­
beitseffekte abhängig von der Schlegel­
form keine nennenswerten Unterschiede 
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Bild 1 :  Erforderliche Leistung an der Zapfwelle beim Häckseln von Öl reffich in Abhängigkeit von 
Fahrgschwindigkeit, Anbauart des Schlegelhäckslers und Schlegelform 

Fig. 1 :  P t. o. -power requirements for chopping oil radish depending on travelling speed, attach­
ment of the flail chopper and flail shape 

untersch ied l icher Flächenleistungen 
wurde d ie  Fahrgeschwind igkeit zwischen 
4 und 10 km/h vari iert .  

Leistungsbedarf 

Zunächst wurde das Gerät mit d rei ver­
schiedenen Sch legelsätzen sowoh l  im 
Front- a ls auch im  Heck-Anbau einge-

festzustel len s ind [2] , führt zu der Bewer­
tung, s innvo l lerweise nur  stegförmige 
Schlegel be im Häckseln e i nzusetzen .  

Absch l ießend wird noch der Leistungs­
bedarf an der Za pfwel le betrachtet, wenn 
e in  Häcksler im Front-Anbau und gleich­
zeit ig zur Erzie l ung größerer Flächenlei­
stung e in Häcksler seitl ich angebaut von 
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Bild 2: Erforderliche 
Leerlaufleistung eines 
Schlege/häckslers mit 
unterschiedlichen 
Schlegelformen und 
eines Vergleichsgerä­
tes mit Plattenschlegel 
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Fig. 2: No-load opera­
tion power require­
ments of a flail chop­
per with different flail 
shapes and of a 
comparable implement 
with plate-flai/s 
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der Heckza pfwel le angetrieben werden 
( Bild 3) . Die Häcksler waren mit P latten­
sch legeln ausgestattet. 

Die Arbeitsgeschwind igkeit konnte nur  
zwischen 5 und 8 km/h vari iert werden,  
da der im Heck seitl ich betriebene 
Häcksler bei höheren Fahrgeschwind ig­
keiten einen unbefried igenden Arbeitsef­
fekt erzielte. Die erforderl iche Leistung 
bei m Betrieb im Front- und im Heck-An­
bau l iegt zwischen der für Häcksler mit Y­
und mit Delta-Schlegeln (B i ld 1 ) .  

h 
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Heckbetrieb erzeugten Häckse l längen 
sind etwa 20 bis 70 % größer als bei Be­
trieb im Front-Anba u .  

Da bei ist jedoch nur  bei d e n  Y-Sch le­
geln d ieser U ntersch ied auf dem 5-%-Ni­
veau (GD 5 % )  statistisch gesichert. D ie 
im Front-An bau erzeugten kürzeren 
Häcksel können als ein weiterer Vortei l  für 
d iese Betriebsart angesehen werden .  

Fazit 

Für d ie Pflege sti l lge legter Flächen wer­
den üb l icherweise Schlegelhäcksler e in-
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gesetzt. Der Betrieb d ieser Häcksler im 
Front-Anbau gewährleistet, daß ü ber d ie 
gesamte Arbeitsbreite gleic h mäßig kurze 
Stoppel entstehen und la nge Stoppe l  i n  
der  Fahrspur entfa l len ,  was für  e ine gute 
Verrettung notwendig ist. Dadurch ist e in  
höherer Leistungsbedarf e rforder l ich,  da 
der Zwischenfruchtbestand auf der B rei­
te von zwei Reifen zusätz l ich  zu häckse ln  
ist. 

Bei den im Versuch herrschenden Ver­
hä ltn issen ( Reifenbreite, Gerätebreitel 
waren etwa 20 bis 60 % Mehrleistung 
beim Einsatz des Häckslers im Front-An­
bau im Vergleich zum Heck-Anbau erfor­
der l ich ,  wobei d ie Schlegelform, wie 
schon früher festgestel lt, e inen großen 
Einfluß  hat. Die Y-Sch legel erforderten d ie  
geringste Leistung. Be im Arbeitseffekt 
(Häcksel länge) ga b es keine U ntersch ie­
de, wenn d ie Geräte im Front-Anbau be­
trieben wurden .  Der zusätzl iche Betrieb 
eines Häckslers im H eck/Seiten-An bau  
kann d i e  Sch lagkraft deutl ich ste igern, 
wenn d ieser Häcksler auch bei höheren 
Fah rgeschwind igkeiten eine befried igen­
de Arbeitsq ua l ität l iefert. D ie  erforderl iche 
Mehrleistung läßt e inen solchen Einsatz 
jedoch nur  auf größeren Betrieben mit 
entsprechend leistungssta rken Tra ktoren 
zu .  
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l rett ich 
oil radish 

Betrachtet man d ie  Gesamt-Za pfwel­
lenle istung, so wird deutl ich,  daß für ei­
nen solchen Einsatz mit e iner ü bl ichen 
Arbeitsbreite von 4,60 m (2,80 m Front­
Anbau und 1 ,80 m Heck/Seiten-Anbau )  
mindestens 100 kW erforder l ich s i nd  -
wenn Geräte mit Plattensch lege ln  ei nge­
setzt werden,  d ie  auf den meisten Betrie­
ben vorhanden sind . 

Bild 4: Erzielte Häck-
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Arbeitseffekte 

Als Arbeitseffekt gelten d ie  erzielten 
Häckse l längen ( Bild 4) . Beim Betrieb der 
Häcksler im Front-An bau  werden una b­
hängig von der Schlegelform gleich mäßig 
kurze Häcksel von etwa 10 bis 1 1  cm 
Länge erzielt. Die von den Häckslern im 
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seilänge beim Häck-
sein von Ölrettich in 

Abhängigkeit von 
Schlegelform und 

Anbauart des Häcks-
lers 

Fig. 4: Achieved 
chopping /ength of oil 
radish, depending an 

chopper attachment 
and f/ail shape. 
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